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(54) Kühleinrichtung mit Spritzbalken mit verlängerten Auslässen

(57) Eine Kühleinrichtung (7) zum Kühlen eines Me-
tall-Warmbandes (1), insbesondere eines Stahlbandes
(1), weist einen Spritzbalken (8) auf, der oberhalb einer
Passierlinie des Metall-Warmbandes (1) angeordnet ist.
Der Spritzbalken (8) weist an seiner Unterseite (11) Aus-

lässe (10) auf, über die das Metall-Warmband (1) von
oben mit einem flüssigen Kühlmedium (6) - insbesondere
Wasser (6) - beaufschlagt wird. Die Auslässe (10) weisen
rohrartige Verlängerungen (14) auf, die nach oben in den
Spritzbalken (8) hineinragen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kühlein-
richtung zum Kühlen eines Metall-Warmbandes, insbe-
sondere eines Stahlbandes, wobei die Kühleinrichtung
einen Spritzbalken aufweist, der oberhalb einer Passier-
linie des Metall-Warmbandes angeordnet ist und an sei-
ner Unterseite Auslässe aufweist, über die das Metall-
Warmband von oben mit einem flüssigen Kühlmedium -
insbesondere Wasser - beaufschlagbar ist.
[0002] Kühleinrichtungen der eingangs genannten Art
sind allgemein bekannt. Sie weisen in der Regel oberhalb
einer Passierlinie des Metall-Warmbandes - in manchen
Fällen zusätzlich auch unterhalb der Passierlinie des Me-
tall-Warmbandes - Spritzbalken auf, über die das Metall-
band mit einem flüssigen Kühlmedium (meist Wasser)
beaufschlagt wird.
[0003] Im Stand der Technik sind so genannte Lami-
narkühlungen bekannt. Bei derartigen Laminarkühlun-
gen wird das Kühlmedium mit einem relativ geringen
Druck (meist 0,1 bis 0,2 bar) beaufschlagt und tritt mit
diesem Druck aus den Auslässen aus. Bei Spritzbalken
für Laminarkühlungen kann das Kühlmedium mittels ei-
ner U-förmigen Leitungsführung auch dann an der Ober-
seite des Spritzbalkens entnommen werden, wenn der
Spritzbalken oberhalb der Passierlinie angeordnet ist.
[0004] In jüngerer Zeit sind - zusätzlich zu Laminar-
kühlungen - Intensivkühlungen bekannt geworden. Bei
einer Intensivkühlung wird das Kühlmedium mit einem
relativ hohen Druck (meist 2 bis 5 bar) beaufschlagt und
tritt mit diesem Druck aus den Auslässen aus. Die Aus-
trittsgeschwindigkeit liegt oftmals im Bereich zwischen
20 und 30 m/s. Bei Spritzbalken für Intensivkühlungen
müssen die Auslässe stets an der dem Metall-Warmband
zugewandten Seite des Spritzbalkens angeordnet sein,
bei einem oberhalb der Passierlinie angeordneten Spritz-
balken also an der Unterseite.
[0005] Aufgrund der Anordnung der Auslässe an der
Unterseite des entsprechenden Spritzbalkens läuft der
Spritzbalken leer, wenn er abgeschaltet wird, wenn er
also nicht mehr mit dem Kühlmedium beaufschlagt wird.
Dies hat mehrere Nachteile bezüglich der erreichbaren
Genauigkeit zur Folge, mit welcher das Kühlmedium auf
das Metall-Warmband aufgebracht werden kann. Zu-
nächst ist das Leerlaufen des Spritzbalkens nicht beein-
flussbar. Weiterhin vergeht beim Zuschalten des Spritz-
balkens, also beim wieder Ansteuern des entsprechen-
den Spritzbalkens, eine relativ große Zeit, bis der Spritz-
balken wieder mit dem Kühlmedium gefüllt ist. Weiterhin
tritt die im Spritzbalken befindliche Luft über die Auslässe
unkontrolliert aus dem Spritzbalken aus. Dies hat erheb-
liche Schwankungen des sich tatsächlich ergebenden
Spritzbildes und der tatsächlich auf das Metall-Warm-
band aufgebrachten Menge an Kühlmedium zur Folge.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Kühleinrichtung für eine Intensivkühlung
derart weiter zu entwickeln, dass die oben genannten
Probleme zumindest teilweise beseitigt sind.

[0007] Die Aufgabe wird durch eine Kühleinrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der erfindungsgemäßen Kühleinrich-
tung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche 2 bis
6.
[0008] Erfindungsgemäß wird eine Kühleinrichtung
der eingangs genannten Art dadurch ausgestaltet, dass
die Auslässe rohrartige Verlängerungen aufweisen, die
nach oben in den Spritzbalken hineinragen. Dadurch wird
erreicht, dass der Spritzbalken nach dem Abschalten
nicht vollständig, sondern nur teilweise leer läuft. Hiermit
korrespondierend kann zum einen die Menge an Kühl-
medium reduziert werden, die nach dem Abschalten des
entsprechenden Spritzbalkens unkontrolliert aus dem
Spritzbalken austritt. Weiterhin kann die Zeit verkürzt
werden, die erforderlich ist, um den Spritzbalken nach
dem wieder Zuschalten des Spritzbalkens wieder mit
dem Kühlmedium zu füllen.
[0009] Der Spritzbalken weist eine lichte Bauhöhe auf.
Vorzugsweise beträgt eine vertikale Länge der rohrarti-
gen Verlängerungen mindestens 50 %, besser mindes-
tens 75 %, der lichten Bauhöhe. Insbesondere kann ein
Abstand der Oberkante der rohrartigen Verlängerungen
von der Oberseite des Spritzbalkens bei ca. 15 mm bis
ca. 25 mm liegen.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Kühleinrichtung weist der Spritzbalken
auf seiner Oberseite eine Entlüftungseinrichtung auf,
über die beim Einspeisen des flüssigen Kühlmediums in
den Spritzbalken im Spritzbalken befindliche Luft, nicht
aber das in den Spritzbalken eingespeiste Kühlmedium
entweichen kann. Durch diese Maßnahme entweicht
beim Zuschalten des Spritzbalkens, also beim wieder An-
fahren der Zufuhr an Kühlmedium, die im Spritzbalken
befindliche Luft vollständig oder zumindest nahezu voll-
ständig über die Entlüftungseinrichtung, nicht aber über
die Spritzdüsen.
[0011] Die Kühleinrichtung kann Bestandteil einer Fer-
tigstraße sein. In diesem Fall ist die Kühleinrichtung vor
einem Walzgerüst einer Fertigstraße angeordnet. Bei
dem genannten Walzgerüst kann es sich um das einzige
oder das erste Walzgerüst der Fertigstraße handeln. Bei
einer mehrgerüstigen Fertigstraße ist weiterhin möglich,
dass das Walzgerüst der Fertigstraße ein hinteres Walz-
gerüst der Fertigstraße ist und dass die Kühleinrichtung
hinter einem vorderen Walzgerüst der Fertigstraße - also
zwischen zwei Walzgerüsten der Fertigstraße - angeord-
net ist. Alternativ kann die Kühleinrichtung hinter der Fer-
tigstraße angeordnet sein, also Bestandteil einer (reinen)
Kühlstrecke sein.
[0012] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die in Verbin-
dung mit den Zeichnungen näher erläutert werden. Hier-
bei zeigen in schematischer Darstellung:
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FIG 1 eine Fertigungslinie für Metall-Warmband von
der Seite,

FIG 2 eine Kühleinrichtung für Metall-Warmband von
der Seite,

FIG 3 die Kühleinrichtung von FIG 2 von oben,
FIG 4 einen oberen Spritzbalken im Querschnitt und
FIG 5 eine Ansicht des Spritzbalkens von FIG 4 von

unten.

[0013] FIG 1 zeigt schematisch verschiedene Behand-
lungsschritte beim Erzeugen eines Metall-Warmbandes
1. Das Metall-Warmband 1 kann insbesondere ein Stahl-
band sein. Alternativ kann es sich beispielsweise um ein
Aluminiumband, um ein Kupferband oder um ein Mes-
singband oder ein anderes Nichteisenband handeln. Das
Metall-Warmband 1 wird in der Regel zumindest in einer
Fertigstraße 2 gewalzt. Die Fertigstraße 2 weist zum Wal-
zen des Metall-Warmbandes 1 in der Regel mehrere
Walzgerüste 3 auf. Das Metall-Warmband 1 durchläuft
die Fertigstraße 2 in einer Bandlaufrichtung x.
[0014] In manchen Fällen wird das Metall-Warmband
1 vor dem Walzen in der Fertigstraße 2 in einer Vorstraße
4 gewalzt. In vielen Fällen wird das Metall-Warmband 1
nach dem Walzen in der Fertigstraße 2 in einer Kühlstre-
cke 5 mit einem flüssigen Kühlmedium 6 (siehe FIG 2)
gekühlt. Weiterhin ist es möglich, dass das Metall-Warm-
band 1 - alternativ oder zusätzlich - vor der Fertigstraße
2 oder zwischen den Walzgerüsten 3 der Fertigstraße 2
mit dem flüssigen Kühlmedium 6 gekühlt wird. Als Kühl-
medium 6 wird oftmals Wasser verwendet.
[0015] Das Kühlen des Metall-Warmbandes 1 mit dem
flüssigen Kühlmedium 6 erfolgt mittels einer jeweiligen
Kühleinrichtung 7. Die Kühleinrichtung 7 kann - je nach
Bedarf - vor der Fertigstraße 2, zwischen den Walzge-
rüsten 3 der Fertigstraße 2 oder in der Kühlstrecke 5 (in
der kein Umformen des Metall-Warmbandes 1 mehr er-
folgt) angeordnet sein.
[0016] Nachfolgend wird eine der Kühleinrichtungen 7
näher erläutert. Die entsprechenden Ausführungen kön-
nen jedoch für die anderen Kühleinrichtungen 7 ebenfalls
gültig sein.
[0017] Gemäß FIG 2 weist die Kühleinrichtung 7 einen
oberen Spritzbalken 8 auf. Der obere Spritzbalken 8 ist
oberhalb einer Passierlinie (pass line) angeordnet, auf
welcher das Metall-Warmband 1 die Kühleinrichtung 7
durchläuft. Die Kühleinrichtung 7 kann zusätzlich einen
unteren Spritzbalken 9 aufweisen, der unterhalb der Pas-
sierlinie angeordnet ist. Der untere Spritzbalken 9 ist im
Rahmen der vorliegenden Erfindung jedoch von unter-
geordneter Bedeutung. Die nachstehenden Ausführun-
gen beziehen sich stets auf den oberen Spritzbalken 8.
[0018] Gemäß FIG 3 wird das Kühlmedium 6 dem obe-
ren Spritzbalken 8 von der Seite zugeführt, also horizon-
tal und quer zur Bandlaufrichtung x. Der obere Spritzbal-
ken 8 beaufschlagt das Metall-Warmband 1 über Aus-
lässe 10 von oben mit dem Kühlmedium 6. Die Auslässe
10 sind gemäß den FIG 4 und 5 an der Unterseite 11 des
oberen Spritzbalkens 8 angeordnet.

[0019] Die Auslässe 10 weisen entsprechend der Dar-
stellung in FIG 4 rohrartige Verlängerungen 14 auf. Die
rohrartigen Verlängerungen 14 ragen nach oben in den
oberen Spritzbalken 8 hinein.
[0020] Der obere Spritzbalken 8 weist eine lichte Bau-
höhe h auf. Die rohrartigen Verlängerungen 14 weisen
eine vertikale Länge 1 auf. Die vertikale Länge 1 der rohr-
artigen Verlängerungen 14 beträgt vorzugsweise min-
destens 50 % der lichten Bauhöhe h. Sie kann sogar
noch größer sein und sogar mindestens 75 % der lichten
Bauhöhe h betragen. Als optimal hat sich erwiesen, wenn
ein Abstand a der Oberkanten der Auslässe 10 von der
Oberseite 12 des oberen Spritzbalkens 8 bei ca. 15 mm
bis ca. 25 mm liegt.
[0021] Die Auslässe 10 werden von unten in den obe-
ren Spritzbalken 8 eingebracht, beispielsweise einge-
schraubt. Die rohrartigen Verlängerungen 14 sind vor-
zugsweise an den Auslässen 10 angeordnet, werden al-
so zusammen mit den Auslässen 10 in den oberen Spritz-
balken 8 eingebracht und gegebenenfalls auch wieder
entfernt. Dementsprechend ist ein Außendurchmesser d
der rohrartigen Verlängerungen 14 maximal so groß wie
eine lichte Weite w von Durchtrittsöffnungen 15, in wel-
che die Auslässe 10 eingebracht sind.
[0022] Gemäß FIG 4 kann der obere Spritzbalken 8
auf seiner Oberseite 12 zusätzlich eine Entlüftungsein-
richtung 13 aufweisen. Über die Entlüftungseinrichtung
13 kann im Falle ihres Vorhandenseins beim Einspeisen
des flüssigen Kühlmediums 6 in den oberen Spritzbalken
8 die im oberen Spritzbalken 8 befindliche Luft entwei-
chen. Das in den oberen Spritzbalken 8 eingespeiste
flüssige Kühlmedium 6 kann über die Entlüftungseinrich-
tung 13 hingegen nicht entweichen. Beispielsweise kann
die Entlüftungseinrichtung 13 zu diesem Zweck als au-
tomatisch arbeitendes Ventil - beispielsweise mit einem
Schwimmer - oder als gesteuertes Ventil ausgebildet
sein.
[0023] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste
1 Metall-Warmband
2 Fertigstraße
3 Walzgerüste
4 Vorstraße
5 Kühlstrecke

6 Kühlmedium
7 Kühleinrichtung
8 oberer Spritzbalken
9 unterer Spritzbalken

10 Auslässe
11 Unterseite
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Patentansprüche

1. Kühleinrichtung zum Kühlen eines Metall-Warmban-
des (1), insbesondere eines Stahlbandes (1), wobei
die Kühleinrichtung einen Spritzbalken (8) aufweist,
der oberhalb einer Passierlinie des Metall-Warm-
bandes (1) angeordnet ist und an seiner Unterseite
(11) Auslässe (10) aufweist, über die das Metall-
Warmband (1) von oben mit einem flüssigen Kühl-
medium (6) - insbesondere Wasser (6) - beauf-
schlagbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auslässe (10) rohrartige Verlängerungen
(14) aufweisen, die nach oben in den Spritzbalken
(8) hineinragen.

2. Kühleinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spritzbalken (8) eine lichte Bauhöhe (h)
aufweist und dass eine vertikale Länge (1) der rohr-
artigen Verlängerungen (14) mindestens 50 %, bes-
ser mindestens 75 %, der lichten Bauhöhe (h) be-
trägt.

3. Kühleinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spritzbalken (8) auf seiner Oberseite (12)
eine Entlüftungseinrichtung (13) aufweist, über die
beim Einspeisen des flüssigen Kühlmediums (6) in
den Spritzbalken (8) im Spritzbalken (8) befindliche
Luft, nicht aber das in den Spritzbalken (8) einge-
speiste Kühlmedium (6) entweichen kann.

4. Kühleinrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kühleinrichtung vor einem Walzgerüst (3)
einer Fertigstraße (2) angeordnet ist.

5. Kühleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Walzgerüst (3) der Fertigstraße (2) ein hin-
teres Walzgerüst (3) der Fertigstraße (2) ist und dass
die Kühleinrichtung hinter einem vorderen Walzge-

(fortgesetzt)

12 Oberseite
13 Entlüftungseinrichtung
14 Verlängerungen
15 Durchtrittsöffnungen

a Abstand
d Außendurchmesser

h lichte Bauhöhe
1 vertikale Länge
x Bandlaufrichtung
w lichte Weite

rüst (3) der Fertigstraße (2) angeordnet ist.

6. Kühleinrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kühleinrichtung hinter einer Fertigstraße
(2) angeordnet ist.
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